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Unter der Bezeichnung Lanschaffüre Traube, atch Traube-Skandal oder .uri'ter Jiui'sten Fall Traube
genannt, ist eine illegale Abhörakion des Bundesamtes für Verfassungsschutz (BfV) bekannt
geworden, die sich gegen deI1 Nuklearexperten Klaus Traube dchtete.

Unter der Bezeichnüng Operation Mfill begafi\ der Verfassungsschütz am 30. Dezember 1975 durch
Instatlieren voü Abhörwanzen i[ der Wohnulg einen umfassenden und durch die damalige
Gesetzeslage nicht gedecken Lauschangriff gegen Tmube, gegen den nach Ansicht des BfV der
Verdacht des Kontaktes zu gesuchten Tenoristen der Rote Arrnee Fraktion (RAF) bestand. Der
Verfassungsschutz [ahm weiter Kontakt zum Arbeitgeber Traubes, der kaftwerk Union AG (KWU)
auf, der daraut'hin Traube ertließ. Die Abhöraktion, die vom damaligetr Präsidenten des BfV fuchard
Meier angeordnet und vom Bundesimenminister Wemer Maihofer (FDP) gebilligt worden war,
erbracl'lte keinerlei Hinweise für die vemuteten Kontakte zur teroristischen Szene. Püblik würde der
Lauschangriffim Jahre 1977, als Unterlagen der Behörde an den Joumalisten Hans Georg Faust
weitergegebcn üurden, der die Papiere an das Nachrichtenmagazin Der 'Spiegel weiterleitete. Als am
28. Februai 1977 dessen Titelgeschichte tr/ei/4,lsutlgsschutz bricht Verfassung - LauschangrilJ auJ

Bdrger ZL'r erschien, kam es zu einem Skandal, in dessen VerlaufMaihofer schließlich am 8. Jüi
1978 seinen Rückhitt erklärte - nachdem sich herausgestellt hatte, dass sich unter den vom Spiegel
im Faksimilc veröffentlichten Papieren auch eine Ministerialvorlage vom 9. Januar 1976 mit
handschriftlichen Vermerken des Midsters befand. Ausweislich dieser ministeriellen Aldenstücke
stammt üb gens auch der inzwischen popul?ire Tefi nus ,,Lauschangriff' nicht etwa vol Kritikem
solcher Maßnahmen, sondem gab den damals üblichen mchrichtendienstlichen und ministeriellen
Spmchgebrauch wieder.

Die ,,Whistleblower" Karl Dimhofer, Beamter beim Buadesamt für Vefassungsschutz, und Hans
Georg Faust wurden wegen Geheimnisverrats beziehrmgsweise Beihilfe hiezu atrgeklagt.
Hinsichtlich Dimhofer \jlurde die Eröffnung des Hauptvüfahrens abgelehnt, weil die zu sciner
Ürberführung vorgelegten Beweise ebenfalls aus einer unzulässigen nachrichtendienstlichen
Tclefonüberwachung stamrnten.l2l Gegen Faust wurde das Hauptverfahren eröfftet, er wurdc jedoch

später vom Landgericht Bonn freigesprochen. Die hiergegen gerichtete Revision der
Staatsanwaltschaft blieb ohne Erfolg. Der Bundesgerichtshof entschied am 18. April 1980, dass auch
die gegen Faust vorgebrachten Beweisrnittel mit illegalen Methodel erlangt und daher ünvelwertbar

Eine Rechtfertigung des Lauschangriffs gegen Traube wird bis heute mit dcr Argumerrtation
versucht, dass damals Anschläge der RA.F auf Kemkraltwerke befürchtet wurden.

Tmube engagierte sich später in der Anti-Atomkaft-Bewogung und als energiepolitischer Sprecher
der Umweltorganisationen BUND und DNR. Von 1990 bis 1997 leitete er das Institut für
Energiewirtschaft der Universit?it Bremen
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